
Mit ehrenamtlichen Kräften
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Der Kreis Fürstenwalde ist ein Industrie-Agrar- 
Kreis, dessen ökonomische Entwicklung durch 
wichtige Industriebetriebe in Fürstenwalde, Rü­
dersdorf und Erkner sowie durch die soziali­
stische Landwirtschaft bestimmt wird. Die Auf­
gaben in Industrie und Landwirtschaft bestim­
men auch den Inhalt der Arbeit der örtlichen 
Volksvertretungen und ihrer Räte. Sie gewähr­
leisten in enger Zusammenarbeit mit den Lei­
tern der Betriebe, daß die Entwicklung der 
Betriebe mit der des Territoriums überein­
stimmt. Auf die Lösung dieser Aufgaben ist 
auch die Arbeit der Grundorganisationen in den 
staatlichen Organen gerichtet.
Im Kreis Fürstenwalde gibt es in den staatlichen 
Organen acht Grundorganisationen, vier APO 
und elf Parteigruppen. Lange Zeit wurden sie 
durch uns sehr sporadisch angeleitet. Seit 1963 
arbeiten wir als Sekretariat der Kreisleitung mit 
einem ehrenamtlichen Sektor „Parteiarbeit in 
den staatlichen Organen“. Mit Hilfe dieses Sek­
tors ist es uns gelungen, eine wesentliche Ver­
besserung der politisch-ideologischen Arbeit die­
ser Grundorganisationen zu erreichen. Solche 
Probleme wie: Die Kontinuität der Politik der 
SED bei der Entwicklung der sozialistischen

Staatsmacht in der DDR wurden in den Mittel­
punkt ihrer Arbeit gerückt. Es wurde geklärt, 
welche Verantwortung die Grundorganisationen 
für die Entwicklung der Kader haben, wobei 
die Aufgaben der Grundorganisationen bei der 
politisch-ideologischen Erziehung aller Mitarbei­
ter eine besondere Rolle spielten. Falsche Auffas­
sungen. die es in dieser Hinsicht gab, hatten 
dazu geführt, daß in einigen Parteigruppen, 
APO und Grundorganisationen Parteiversamm­
lungen im Grunde genommen Dienstbesprechun­
gen waren. Wir können heute nach den Partei­
wahlen einschätzen, daß es uns mit Hilfe der 
im ehrenamtlichen Sektor tätigen Genossinnen 
und Genossen gelungen ist, in diesem Bereich 
ein gutes Partei leben zu entwickeln und die 
Wirksamkeit dieser Grundorganisationen zu 
verbessern. Heute steht die Erziehung der Ge­
nossen zur Verwirklichung der Parteibeschlüsse 
im Mittelpunkt.
Das haben wir vor allem durch die kontinuier­
liche Anleitung der Parteisekretäre und Leitun­
gen dieser Grundorganisationen erreicht. Sie 
werden am „Tag des Parteisekretärs“, der für 
die Sekretäre aller Grundorganisationen einheit­
lich durchgeführt wird, angeleitet. Außerdem
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Frauenbrigaden 
stehen ihren Mann
Unsere Kolleginnen und Kolle­
gen im Bereich der APO Viskose 
im VEB Sächsisches Kunstseiden­
werk „Siegfried Rädel“ bringen 
durch ihr Denken und Handeln 
zum Ausdruck, daß die DDR ihr 
Staat ist, dem sie die Entwick-
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lung ihrer Persönlichkeit zu ver­
danken haben. In wachsendem 
Maße verurteilen sie die Aggres­

sionspolitik der Kiesinger/Strauß- 
Regierung, die alles daransetzt, 
die Völker in einen neuen furcht­
baren Weltkrieg zu stürzen.
Die APO Viskose konzentriert 
ihre ganze Aufmerksamkeit auf 
die Entwicklung des sozialisti­
schen Bewußtseins der Kollek­
tive. Durch viele Aussprachen 
und die Verallgemeinerung guter 
Erfahrungen versuchen wir, alle 
in die Lösung der Aufgaben des 
Betriebes einzubeziehen. So ha­

ben wir bei der Verwirklichung 
unseres Rationalisierungspro­
gramms die Schwerpunkte unter 
Parteikontrolle genommen. Einen 
solchen Schwerpunkt stellt auch 
die „Einführung der Vakuum­
technologie“ dar, die durch die 
Einsparung von Arbeitskräften, 
durch die Abfallsenkung und 
Arbeitserleichterung und durch 
eine bessere Qualität im Jahr 
einen Nutzen von einer halben 
Million MDN bringen wird. Diese 
Maßnahme erfordert die Mit­
arbeit aller Genossen und Kolle­
gen, besonders bei der Qualifi-
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